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· Arbeitslosigkeit und Wirtschaftstheorien

Höchster Dezember-Stand seit 1997

Die Zahl der Arbeitslosen in Deutschland ist im Dezember deutlich angestiegen. Wie die Bundesanstalt für Arbeit (BA) mitteilte, waren im zurückliegenden Monat bundesweit 4,225 Millionen als Erwerbslose registriert.
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Nürnberg - Dies seien knapp 200.000 Arbeitslose mehr gewesen als im November. Damit wurde der höchste Dezember-Stand seit 1997 erreicht. Die Arbeitslosenquote lag damit bundesweit bei 10,1 Prozent. 
Auch saisonbereinigt stieg die Arbeitslosigkeit deutlich um rund 28.000 Erwerbslose auf 4,197 Millionen an. Die saisonbereinigte Zahl spiegelt die Entwicklung am Arbeitsmarkt unter Herausrechnung wieder kehrender jahreszeitlicher Einflüsse wider und gilt als aussagekräftiger als die unbereinigte Zahl. So steigt die unbereinigte Arbeitslosigkeit regelmäßig in den Monaten von November bis Februar, weil im Winter etwa weniger Menschen auf Baustellen arbeiten. 

Der Chef der Bundesanstalt für Arbeit, Florian Gerster, hat die schwache Binnennachfrage in Deutschland als Problem für den Arbeitsmarkt bezeichnet. Die Binnennachfrage entwickle keine Dynamik, sagte Gerster am Donnerstag in Nürnberg. Die Gefahr eines Irak-Kriegs und steigende Erdölpreise hätten 2002 die Aussichten auf einen Aufschwung zudem verschlechtert. 
aus www.spiegel-online.de
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